
B r i n k m a n n  (1933) nennt für w eitere n ied ersäch sisch en  B ezirk e  
eine Abnahme oder ein Verschw inden des S torches zu Anfang d ie­
se s  Jahrh u n d erts. Über die negative Be stands entwic klung in den 
ersten  Jahrzehnten dieses Jahrhunderts b erich tet ab er vor allem  
W e i g o l d  (1937).
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Silberreiher (Casmerodius albus) 
und Seidenreiher (Egretta garzetta) 

an der Northeimer Seenplatte

Am 1. 9. 1974 bem erkte ich gegen 19. 00 Uhr unter einem  Trupp von etwa 
10 G raureihern  (Ardea cin erea) einen etwa g rau reih erg ro ßen , weißen R ei­
h e r m it sch w arzer Schnabelspitze, ausgeprägtem  gelben Schnabelgrund und 
schw arz wirkenden Beinen. Die R eiher flogen gem einsam  in ca . 50 m Hö­
he in südlicher Richtung über die K iesseen . Sie gingen kurz darauf auf e i ­
n er W iese nahe der Leine bei Höckelheim nieder. B e re its  seit einigen W o­
chen stellte  ich abends regelm äßig  G raureiherflüge von bis zu 20 E x . fest, 
die auf den Leinew iesen zur N achtruhe einfielen. Bedingt durch die sch le ch ­
ten L ich tv erh ältn isse , konnte ich am  selben Abend kein Belegfoto m eh r vom  
S i l b e r r e i h e r  anfertigen. Eine N achsuche in den folgenden Tagen blieb 
erfolglos.

Am 6. 6. 1975 konnte ich um die M ittagszeit einen S e i d e n r e i h e r  an 
einem kleinen Tümpel zw ischen den K iesseen  ausgiebig beobachten. D er 
Vogel ließ m ich im Auto bis auf ca . 60 m heranfahren, ohne argw öhnisch  
zu werden. Mit einem  bis 60fach v erg rö ß erten  Spektiv konnten folgende 
Kennzeichen n otiert w erden: Knapp halb so groß wie ein anw esender G rau­
re ih e r , schw arze Beine m it auffallenden gelblichen F ü ssen , sch w arzer  
Schnabel, au sgeprägte Schm uckfedern an Nacken, Schultern sowie B ru st. 
D er Vogel w ar m it Sicherheit unberingt. Ein w eißer K l e i n r e i h e r  w ur-



de b ereits  am 2. 6. 1975 von P.  Barthel,, Hildesheim , an einem w eiter  
nördlich gelegenen K iessee  von der Bahn aus gesehen. P . B arth el e rb lick ­
te ein E x . am 9. 6. 1975 an einem der K iesseen . Da es sich  w ahrscheinlich  
bei allen drei Beobachtungen um denselben Vogel gehandelt hat, ergibt 
sich  für ihn eine M indestverw eildauer von 8 Tagen an der N ortheim er  
Seenplatte. D iese F estste llu n g  stellt den E rstn ach w eis des Seidenreihers  
für den K reis N ortheim  dar.

A nschrift des V erf. : Bernd Riedel, 3410 N ortheim  1, W ilhelm str. 114.

Ein weiterer Graubruststrandläufer 
Calidris melanotos (Vieill.) 

in Südniedersachsen

Vom 15. 8. bis 20.  8. 1974 wurde ein G raubruststrandläufer an den Zuk- 
k erfabriksteichen  bei Clauen, K r. P ein e, 12 km nordöstlich  von Hildes - 
heim beobachtet. Als e r s te r  sah ihn H. Oosterwyk am 1 5 . 8 . .  Unabhän­
gig davon wurde d erselbe Vogel an den folgenden Tagen von N. K rott,
G. Ellw anger, C. F ran z  und H. M ittendorf festg este llt. . P . B eck er  
konnte ihn am 20. 8. fangen und beringt w ieder fre ilassen .

Da über das V erhalten und den Biotopanspruch d ieser A rt b ere its  einige 
Veröffentlichungen vorliegen , u. a. aus dem selben Gebiet: 7. 10. bis 
11 . 10. 1972 - P.  B e ck e r u. A. May: Zum D urchzug des G rau b ru ststran d ­
läu fers, C alid ris m elanotos (Vieill. ), in Südniedersachsen, B e itr . N a- 
turk. N ieders. 26: 12 - 14 ,  1973 - v erzich ten  w ir auf eine genauere D a r­
stellung und beschränken uns auf die U ntersuchungsergebnisse des F än g -  
lings.

Fang des Strandläufers am schlam m igen U fersaum  eines K lärbeckens  
m it ein er P rie lfa lle . F lü gel: 132 m m ; nach Angaben in "Handbook of B r i ­
tish  B ird s " , H. F . W itherby u. a. , 1958,  Vol. IV. ,  p. 262 handelt es 
sich um ein W eibchen. Schwanz: 56 m m , Schnabel: 26, 5 m m , T arsu s  
(außen): 30, 5 m m , Gewicht: 85 g, guter Ernährungszustand, Beine gelb­
grün, Iris  dunkelbraun. M auserzustand: ad. B rutkleid, a ltes  abgenutz­
te s  G efieder, im gesam ten G efieder keine neue F ed ern  zu finden.

A nschrift der V erf. : P . B e ck e r, 32 H ildesheim , D am m str. 25 ,
N. K rott, 32 H ildesheim , Tw etje 17.
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